
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über 
eine Änderung der Richtlinie Methoden 
vertragsärztliche Versorgung: 
UV-Vernetzung mit Riboflavin bei Keratokonus 

Vom 19. Juli 2018 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 19. Juli 2018 
beschlossen, die Anlage I der Richtlinie zu Untersuchungs- und Behandlungsmethoden der 
vertragsärztlichen Versorgung (Richtlinie Methoden vertragsärztliche Versorgung) in der 
Fassung vom 17. Januar 2006 (BAnz. S. 1523), zuletzt geändert am 17. Mai 2018 (BAnz AT 
07.08.2018 B5), wie folgt zu ändern: 
I. Der Anlage I (Anerkannte Untersuchungs- und Behandlungsmethoden) wird folgende

Nummer 27 angefügt:
„27. UV-Vernetzung mit Riboflavin bei Keratokonus 

§ 1 Beschreibung der Methode
Die Methode ist die Hornhautvernetzung mittels Einsatz von Riboflavin und UV-A Bestrahlung 
bei Keratokonus. Hierbei handelt es sich um einen photooxidativen Vernetzungsprozess von 
Kollagenfasern in der Hornhaut des Auges mit dem Ziel, die Hornhaut zu festigen und zu 
stabilisieren.  

§ 2 Indikationsstellung
Die Hornhautvernetzung darf erbracht werden bei Patientinnen und Patienten mit Keratokonus 
und subjektiver Sehverschlechterung, bei denen anhand mindestens eines der folgenden 
Kriterien eine Progredienz innerhalb der letzten 12 Monate vor Indikationsstellung zur 
Hornhautvernetzung festgestellt wurde:  

- Zunahme der maximalen Hornhautbrechkraft um ≥ 1 dpt,
- Zunahme des durch die subjektive Refraktion bestimmten Astigmatismus um ≥ 1 dpt,
- Abnahme der Basiskurve der bestsitzenden Kontaktlinse um ≥ 0,1 mm

und die mittels Hornhauttomographie bestimmte Hornhautdicke an der dünnsten Stelle bei 
Beginn der Bestrahlung mindestens 400 µm beträgt. 

§ 3 Eckpunkte der Qualitätssicherung
(1) Die Methode darf nur durch Fachärztinnen und Fachärzte für Augenheilkunde
(Augenärztin/Augenarzt) durchgeführt werden.
Die in der Richtlinie verwendeten Facharztbezeichnungen richten sich nach der (Muster-) 
Weiterbildungsordnung der Bundesärztekammer und schließen auch diejenigen Ärztinnen und 
Ärzte mit ein, welche eine entsprechende Bezeichnung nach altem Recht führen. 
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(2) Für die Indikationsstellung zur Hornhautvernetzung ist die Zunahme der maximalen 
Hornhautbrechkraft durch den Vergleich zweier Messwerte zu ermitteln, die mit demselben 
Messgerät oder mit Messgeräten erhoben werden, deren Messungen vergleichbar sind." 
II. Die Änderung der Richtlinie tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger in 

Kraft.  
Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 
 
Berlin, den 19. Juli 2018 
 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 
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